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Kapelle St. Sebastian in Unterzeitlbach (Ersterrichtung 1848/1849) 

2012/2013 KAPELLENRENOVIERUNG 

Unwetter mit Hagel setzten 2009 der Kapellenaußenfasade so zu, dass der optische Zustand stark zu wünschen übrig ließ. 

Ebenso gab es Feuchtigkeitsprobleme im Sockelbereich der Kapelle. So erfolgte nach der großen Renovierung von 1973 die 

nächste Runde. In Abstimmung mit dem Eigentümer der Kapelle, der Marktgemeinde Altomünster, sowie in Absprache mit 

dem Denkmalschutz erfolgte die Aufstellung eines Sanierungskonzeptes. Die Bauleitung übernahm Roland Schweiger. 

Folgende Arbeiten wurden durchgeführt: Trockenlegung des Glockenturms mit Unterfangung des Fundaments, hierfür 

wurden die hinteren Bänke mit dem Holzpodium ausgebaut, die Sollnhofer –Platten wurden im Turmbereich entfernt. Im 

Innen- und Außenbereich der Turmseite wurde der Mauerputz entfernt und für die Trockenlegung auf Fundamenttiefe das 

Erdreich ausgehoben. Das Kleinpflaster und Pflaster um die Kapelle wurde teilweise entfernt und mit einem Minibagger eine 

Baugrube an allen vier Seiten bis auf Fundamenttiefe ausgehoben. Alle vier Seiten der Kapelle wurden im Außenbereich die 

Fundamente mit einem atmungsaktiven Putz versehen, sowie mit einer zusätzlichen Bauwerksabdichtung um seitlich 

eindringende Feuchtigkeit abzuhalten. Die Drainage um die Kapelle wurde neu verlegt und erneuert. Lockere 

Sockelputze wurden abgeschlagen und mit neuem Sockelputz ergänzt. Lockere Putzstellen wurden 

abgeschlagen und Fehlstellen mit Putz wieder hergestellt. Der Sockelbereich der Kapelle wurde mit Kupfer 

neu eingeblendet. Auf die gesamte Kapellen- und Turmfasade wurde Modellierputz aufgetragen, die Struktur 

wurde mit Frau Dr. Fischer vom Denkmalschutz abgesprochen. Die Fassaden wurden mit Keimfarbe 

bestrichen. Die Kapelle erhielt einen kompletten Innen- und Außenanstrich. Besonders erwähnenswert ist die 

Unterstützung von Roland Schweiger mit Manpower, Geräten und finanziellen Mitteln, sowie der 

technischen Begleitung der Baustelle und der Übernahme der Kommunikation mit der Marktgemeinde als 

Eigentümer.  

Als weitere Maßnahmen werden eine neue Holztüre mit Sichtfenster gebaut, sowie ein Gittertor vor die Türe 

gesetzt, damit an bestimmten Tagen die Kapelle unbeaufsichtigt eingesehen werden kann ohne diese zu 

betreten. Ein Schild, neben der Eingangstüre weist auf historisches zur Kapelle hin.  

   

Nach der Renovierung 2012 

  

 

  
Kapellenrenovierung 2012 

  
Entwurf der neuen Türe und das Original 
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02.06.2013 HEILIGE MESSE ZUM ABSCHLUSS DER KAPELLENRENOVIERUNG MIT DORFFEST 

Am 02. Juni 2013 fand zum Abschluss der Kapellenrenovierung eine heilige Messe mit Dorffest statt. Familie Wörle stellte 

für dieses Ereigniss ihre Maschienenhalle zur Verfügung. Aufgrund Dauerregen musste die hl. Messe, die Pater Michael mit 

Diakon Jürgen Richter abhielten, in der Halle gefeiert werden. Vor der Halle stand als Verpflegungsstation das Zelt der 

Röckersberger. Für den Mittagsstisch sorgte Metzgerei Baier, es gab Schaschlikpfanne mit Reis und Rollbraten mit Kartoffelsalat und 

Serviettenknödel. Kaffee & Kuchen wurde selbst organisiert, auch der Ausschank wurde in Eigenregie erledigt. Susanne Hirschvogel, die die 

Messe zusammen mit Lektor Norbert Bäuml organisierte, konnte den Wollomooser Kirchenchor für den musikalischen Messerahmen gewinnen. 

Kinder sprachen Fürbitten und zogen zur Messe mit einer Darbietung ein. Unsere Mesmerin Leni Obeser kümmerte sich zusammen mit dem 

ehemaligen Gartenbauverein um die Altargestaltung und Festdekorationen. Aufgrund des sehr starken Dauerregen konnte von der Fa. Schweiger 

eine Heizkanone ausgeliehen werden, die für entsprechende Temperatur in der Halle sorgte. Neben Hubert Güntner, sprachen der 1. 

Bürgermeister Konrad Wagner, die Vetreter der Sparkasse Josef Steinhart und Anton Kerle von der VR Bank, sowie Xaver Holzmüller als 

Dorfsprecher Röckersberg. Gegen 18:00 Uhr wurde die Veranstaltung beendet. Neben der Presse, Kapplerbräu, den Vereinen mit 

FAhnenabordungen wurden die Mitglieder des Pfarrgemeinderats und Mitglieder des Marktgemeinderats schriftlich eingeladen.  

 

 

  

Ansprache Bügermeister Konrad Wagner                   Scheckübergabe Josef Steinhardt (Sparkasse Dachau) und Hubert Güntner 
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Bericht vom 30.05.2013, Aichacher Zeitung  

 
Bericht vom 05.06.2013, Aichacher Zeitung 



4 

Bericht vom 06.05.2013, Dachauer Nachrichten 

Bericht vom 31.05.2013, Dachauer Nachrichten 

 

Hubert Güntner (Juni 2013) 
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Infotafel neben der Kapelleneingangstüre 
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Festgottesdienst zum Abschluss der Kapellenrenovierung  

mit anschließendem Dorffest am 02. Juni 2013  
Text von Festredner: Hubert Güntner 

Dank an Pater Michael und Diakon Jürgen Richter (Pater Robert) für die Messe, sowie den Ministranten, dem Mesmer Sepp Betz, den Wollomoser Musikern, 

unserem Lektor Norbert Bäuml sowie den mitwirkenden Kindern. Und natürlich Susanne Hirschvogel, die den Ablauf der Messe organisiert hat.  

Neben dem Dank, selbstverständlich auch ein herzliches Willkommen hier im nassen Unterzeitlbach.  

Ebenfalls begrüßen darf ich unseren Bürgermeister Konrad Wagner mit seiner Frau Maria, sowie die Mitglieder des Marktgemeinderats, die Mitglieder des 

Pfarrgemeinderats, unsere Mesmerin Leni Obeser. Die Vertreterinnen der Presse in Namen Gisela Huber und Sabine Schäfer. Die Vertreter der 

ortsansässigen Banken, Sepp Steinhardt von der Sparkasse und Anton Kerle von der Volks- und Raiffeisenbank Altomünster, sowie Willi Wiedemann von der 

Brauerei Kapplerbräu, die Familie Schweiger und die Familie Wörle.  

Einen besonderen Dank und ein herzliches griaß eich an die Fahnenabordnungen der Alpenrose Unterzeitlbach, der Freiwilligen Feuerwehr Oberzeitlbach, 

der Gemütlichkeit Oberzeitlbach, dem Krieger- und Soldatenverein Oberzeitlbach und dem Burschenverein Oberzeitlbach, der sich heute zweiteilen dürfen, 

da er auch in Eisenhofen gefordert wird. Neben den Fahnenabordnungen begrüße ich auch die jeweiligen Mitglieder der genannten Vereine und die 

Mitglieder der Vereine Anglerclub Unterzeitlbach, Hundeverein Unterzeitlbach, Unterzeitlbacher Sportverein und Sportgemeinschaft Oberzeitlbach, sowie 

die Mitglieder des ehemaligen Gartenbauvereins Zeitlbach, von denen einige die Kapellenanlage in Schuss halten und die Kapelle und Altäre geschmückt 

haben. Danke für diese Leistung und Unterstützung. Das sind 10 Zeitlbacher Vereine für ca. 1.000 Einwohner  nicht schlecht, oder? 

Herzlich Willkommen verehrte Pfarrgemeinde, liebe Zeitlbacher und Besucher.  

Einen Dank an die Helfer und Unterstützer, die dieses Fest vorbereitet haben, die Kuchen gebacken haben, die heute hinter den Tresen und Schänken 

stehen, ebenso einen Dank an die Helfer, die hier wieder aufräumen. Besonders bedanken möchte ich mich auch bei der Familie Wörle.  

Ohne deren Einwilligung könnten wird hier in dieser Halle, so nah an unserer Kapelle dieses Fest nicht feiern. Stellvertretend für die Dorfgemeinschaft 

möchte ich Marianne Wörle einen Blumenstrauß und ein kleines Geschenk überreichen.  

Die letzte große Sanierung erfuhr unsere Kapelle 1973, hier wurde die Kapelle innen und außen vollständig neu verputzt. Der Turm, sowie Dachrinnen und 

Fensterblenden wurden mit Kupferblechen versehen. Der Dachstuhl und die Dacheindeckung wurden erneuert. Das Gesims, sowie die Fenster mit 

Metallrahmen wurden erneuert. Die Sollnhofer Bodenplatten wurden erneuert, auf ihnen wurde ein neues Holzpodium mit neuen Gebetsbänken gestellt. 

Um das Antlitz zu erhellen, wurde der Altar völlig neu renoviert. Ebenso wurden einige Heilige Figuren restauriert.  

Jetzt, 40 Jahre später war es wieder einmal so weit. Der starke Hagel im Frühjahr 2009 setzte uns unter Druck, da die Kapelle optisch in Mitleidenschaft 

gezogen wurde und Feuchtigkeit dem Kapellenboden zu schaffen machte. So wurde in den letzten 12 Monaten die Kapelle von außen trockengelegt und die 

Fundamente abgedichtet, neue Drainagen sorgen für eine bessere Entwässerung, der Turm wurde von Innen schachbrettartig unterfangen und gegen 

aufsteigende Feuchtigkeit geschützt. Der Sockelputz wurde erneuert. Die Fassade mit Turm wurde ausgebessert und mit Modellierputz versehen. Die 

Kapelle, die Eigentum der Marktgemeinde Altomünster ist, erhielt innen und außen einen neuen Anstrich.  

Besonders zu erwähnen ist hier die Leistung von Roland Schweiger, der sich nicht nur um die komplette technische Abwicklung kümmerte, sondern auch das 

Verbindungsglied zum Bauamt in Namen Martin Echter war.  

Ohne ihn, mit seinem Wissen und seiner Ausrüstung, wären diese Maßnahmen in diesem Umfang auf diese Art und Weise nicht realisierbar gewesen. 

Herzlichen Dank hierfür. Als Ausdruck der Anerkennung bitte ich Miriam Schweiger zu mir, um ihr einen Blumenstrauß und ein Kuvert zu überreichen. 

Bedanken möchte ich mich auch für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den finanziellen Unterstützungen der Denkmalpflege und dem Bezirk 

Oberbayern. Ebenso bei den unterstützenden Firmen neben Schweiger Bau, der Firma Beton Huber und der Firma Reisner, sowie bei den Zeitlbachern und 

Röckersbergern, die mit persönlichem Einsatz, Sach- und Finanzspenden die Sanierung unterstützten.  

Was ist an der Kapelle noch neu? Wir haben eine neue Türe, eine wunderschöne Eichentüre mit Fenster, diese hat uns Erwin Sturm gebaut – Danke. Damit 

Besucher an einigen Tagen die Kapelle von innen sehen, aber nicht betreten können, wurde ein selbstgemachtes Gittertor von Richard Schlosser angefertigt. 

Dieses ist super gelungen – Danke Richi. Damit Besucher und Einheimische auch Informationen zur Kapelle erhalten, wurde eine Infotafel neben der 

Eingangstüre angebracht. Hier ein Dankeschön an den Grafiker Carsten Kaufmann und an Hermann Plabst für den Druck. Ein Dank auch an die Gärtnerei 

Bichl für die Blumenleihgaben. Zu guter Letzt noch ein Dankeschön an all diejenigen, die ich jetzt vergessen habe. 

Es ist vollbracht, so feiern wir heute, am 2. Juni bei Regen unseren Erfolg. Erfolg in der Sanierung unserer Kapelle und den Erfolg unserer Dorfgemeinschaft, 

denn ohne Zusammenhalt, ohne Zusammenstehen gibt es keine Sanierung und auch keine Feier. In diesem Sinne wünsche ich Uns allen ein schönes Fest, 

fröhliche Stunden und weiterhin einen festen und stabilen Zusammenhalt – Danke schön. 

Bevor es zum Mittagstisch geht, überreiche ich das Wort an unseren Bürgermeister Konrad Wagner. 

Weitere Ansprachen von Josef Steinhardt (Sparkasse); Anton Kerle (VR Bank) und  

Xaver Holzmüller (Röckersberg) Hubert Güntner 

 

Anmerkung: Übersehen wurde die Erwähnung und der Dank an Fliesen Schlosser Sigi (Gimpi), der die Bodenfliesen (Sollnhofer Platten) einlegte. 

 


